
 

 

Wolfburn 

The Kylver Series 16 “Sowilo” 

Highland Single Malt 

52% / 70cl 
 

Die Kylver Serie ist eine Reihe die nach einem Grabstein, auf dem eines der frühesten Beispiele des 

Runenalphabets der Wikinger zu sehen ist, benannt ist und um die Geschichte von Caithness, die die 

Brennerei umgibt, widerzuspiegeln. Das Runenalphabet hat 25 Zeichen. Weltweit gibt es 730 Flaschen. 

 

 

Farbe:  Helles Bernstein. 

Nase:  Sanfter Torfrauch, ein Hauch von Meeresluft und 

schwelendes Treibholz. Ein Hauch von Küstensalz 

vermischt sich mit Noten von Obst, Vanilleschoten 

und honigartigem Malz, während dezente 

Eichenaromen und frisch geschnittene Holzspäne für 

Tiefe und Charakter sorgen. 

Gaumen:  Zunächst dominieren sanfte blumige Noten, bevor 

sie süssen Rosinen, reifen Birnen und zarten 

Zitrusfrüchten Platz machen. Danach Schichten aus 

cremigem Malz und Vanille, ergänzt durch leichte 

Gewürznoten von weissem Pfeffer und Muskatnuss. 

Gegen Ende kommt eine sanfte Honigsüsse zum 

Vorschein, die den eleganten, rauchigen Charakter 

des Whiskys ausgleicht. 

Abgang:  Der Abgang ist lang, geschmeidig und wärmend, mit 

anhaltenden Noten von sanftem Torfrauch, 

gerösteter Eiche und süssem Malz. Eine zarte 

maritime Frische bleibt am Gaumen zurück. 

 

 

Die Geschichte der alten Wolfburn Brennerei geht zurück bis auf das Jahr 1821, die von William Smith & 

Co gegründet wurde. Doch schon bald danach im Jahr 1850 wurde die Produktion eingestellt. Weitere 

zwei Dekaden später waren nur noch Ruinen von der ehemaligen Brennerei übrig. 

 

Im Mai 2011 entschliesst sich die Aurora Brewing, ein privates Konsortium aus Caithness rund um 

Andres Thomsen und Harry Tayler, für einen Neustart und erhält 2012 von den Behörden die 

Genehmigung zur Planung und zum Bau einer Brennerei, namens Wolfburn. Am 25. Januar 2013 floss 

der erste Whisky aus den Brennblasen – im Februar 2016 kamen die ersten Abfüllungen auf den Markt. 

Die Brennerei steht heute etwa 350 Meter von den Ruinen der ehemaligen entfernt.  


